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Mdttattm

l.l.Freudlg laßt un* fttrbttt*  tnntoott gab UM dt*** « Wttllo» Vorreoht all «MM.
Wir geunnkea einander und «Her.

8J>ie Zeltuaetnaohrlohtaa.dle *tm unter d*» tfebmobrlft «"Vorgehen g*gm dl*  Bru-
derrtte" aa lO.und 11. BOT. in den Geltungen ge*trnd«n haben und dl*  »loh alt der UV
gotteadlonetordnuag der Vorl./M&UgUrohaaleltaag tur dm M.Sept.betohlftlgm.hab«
mir «iblreloa*  Anfragen elagetragnuSle nötigen «loh m einer St*liungnaba*.loh aoohU
aber mr da*  Notwendige aagm.Pl*  Xrklarmg,dl*  raatohtt,
B.«ara^.üel**r,I>.Kuhlaw*ln «ad loh abgegeben haben und d*r*n Wortlaut ipUer TO« la»
deabltoäof Br.Jobntea^.Baprloa für aurhottan.Oberklrobenrat fcraohtler für Bmburg u.
LandeMuperintondent Hanke fttr böhaunburg-Upp* Uberaoa-m wurde, ha t folgenden W*r%-

"*1» ttelien fmt,daB da* Ton der Vorläufigen Leitung m 27.Eept.19M
gegeben*  Ruadtofarwlbon betr.Abhaltung Ton G*bet*gattmdlmttra mlUltoh b*-
vorttebender Brlegegefahr TM uni auf rellgioten und Tsterläaftitohen OrUadm
alObllllgt und für unter*  Kirchen abgelehnt worden let.llr rerurtnllen dt*  da-
rin tuo Ausdruck gekonuene Haltung auf dal tohtrftt*  und trennen um TOB den
für dim*  Kundgebung Twantoortllohm ftnflallohtottm."

B* Ut fMtm*t*llm,d« a *toh In dleter Erklärung eine V*rurtell«ag der trorl.Kli«h*n-
isltung wagen "roUct-und •taatoTarriUrltohr a VerhRlten»" aloht fladetJSlu Ortell Üb«
dleten tfragtakoanlra abmgabm nteht Tttbrarn der Xtrch* nloht muS* wurde auoh mra
unterer Uebtrwugmg dm Absichten der Vorl.Klrohenleitung nloht gtreoat geworden Ml

Dt*  mir la d*a eaUohaldRnd a ttoehra Ton gaw Tar*oht«d*Mn M tm gegebene Anre-
gung(b**oader*  d«b*t*gott**d.i*art*  m Teranitlt*nllii t TOB mir eingehend geprUft.Utr
«ohian t»ohlioh da* B*tt*,daa dt*  Om*lnd*gll*d* r auf Ihr*  peraönllohe Verpf llohtung
«u Oobet und riirbltt*  angetproobna werden. Doagmaa habe loh...vorg*iohlagm,dl» 0*-
otlndra *tM folgeadamaaea sura Qebet »ufturifen:

"Der Ernst «a* dl*  Crouo der Stund*,In der wir •tobm.rufe a una Int Gebet.
Unter Gebet gilt dm rUbr*r,der la Ringen alt dm Bol«ob*»lmu* wl** m aua,
das wir mit den Elnaats aller uut*r*r Kraft*  su dle*m eelnao Werk* ttehen.

«ir bitten Oott,daB Er Ihn alt gutem Hat und atarkam Sohuts «ur Seit*  tta-
b».

Unter Hebet gilt den Brudora.die.mit un* einet Blutet,duroh ungerecht*  Ver-
trug*  und feindliche Gewalt TOS un* ferngehalten worden clad.Wlr bitten Oott,
da« er Ihr toben behüte undlham dl*  Freiheit cohenten «oll«

Unter Oebet gilt untern gaaaan Volk......
Onaer liebet gilt aatnrer Stroh*.Ong*iahlte tohauaa naoh Ihr aua.Vt*!*  frag«

naoh lärm «ort.w Ir bitten Qott,,daa 2r d r Ktroba Ihr*  SUnio und fehl*  «er-
gab*,und daB 11*  In seiner Kraft alt Sauge einer »ergebenden Barabarslgbatt
Sein vort lauter und r*ln,ohno Puroh TOT Maatohm.alt d*r Bitte um üeln* II
f*  Terkiinde.Bei d*a Bern «uohea wir Bub* und fe>l*  en,Kraft und w*t*a*tt.X r
«mt*,wa*  wir auoh tun,wae auoh auf unt gelegt wird,SUD Belle."

Auf keinen Fall wäre w alr -aus rellgiaeen und Tatarltadttobaa Gründen- aoglloh «*-
wet*n,den dun h die TEL T*rbr*tt*«* n Bntwurf aanMbjataJtr aus ntoh mlam Ba>f la-
den den Eindruck herrorrafm.*!*  werde Oeietllohet und Polltlaohe*  Ternleoht J)l*  Art
«t*  dt*  Bua*  tm Autdruok toa.konat*  «auoh «ran Ihr turn Teil «tat Präparat*  der sehn
öobote tugrund* lag -al*  ein*  «oharfe Anklag* gegen Stellen pollttaohar "crantwortunj
»erstanden verdm.Solche Veraieohung TOU Q*letllohm und Polltltoam tat b*l UM ia-
aer auf den allmratirkttm VtdMWtaad gntoBm.Haa kann aloht *u Oott beten und eioh
gl*iohf*itl g dm lladraok «u*>*twn,nl« ob mn floh auoh an Irdisch*  Adretren
V mn loh auoh aloht da* ktroalloh« Anliegen.dM d r unaBgUobm Fonmllerung
de Itogt.TarkaaM,«*  beaattaad*  loh doch aloht aur dt*  Pora,ioaderaauoh den Inhalt
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fort) und Inhalt laasea sich nioht voneinander scheiden....
fia Gobetafornalar ist nicht allein von mir al*  uinoglloB empfunden worden,loh

MiM nur kür« darauf hln.de.3 wichtig« öebetsanliegsn fehlen.dlo In : tunden atobJttr
vaterländischer Rot nloht fehlen dürfen.» fehlt du Botet für AI*  verantarertllohe
Fttnruag de« deutschen Volke«.» er ««r In dM /«ld und la dl« «ereltaeaaft da» 1MM
Hebenden feaosohaft «och der Beiaet.dle Ja ta eine« häutigen Krlge noch In ganc an-
deren tont die fawt de« Kr löge« M tragen hat...stir)ct dM Gebet »v» der »ergebenden
Saa4e Ootte« du gut« Oe«la*«a und die Xraf t taa hingebenden <whoraMJto tot «ffMbW
auch nloht bedaoht wordea.welohe «Irfcuag dM au*eMohriobene «ehet auf solche «easohn
a»tubt,dl*  mit lan«rea Bnaera der HoiVnung leben ,d»3 dl» Schwierigkeiten »»Isohen
StMt und Urokt einer dca ietxmeaottteadigteiUn beider gareohtwerdeaAen Untf Mg»
flüart Mrden n9oht«».SUtt den UoMOhsn.dl« «loh wa dies*  tot&to» •ähRB.eln » Innn«
Ulfe su gab*n,«hfm die«« Um BBltuaf «raohnert.

»rüder, In Tenatrartllobar StPlwag.dle dl«M fleictllokm Waa&l «n den Ton Ihnen
Turöffeatliohtoa tobetea nloht erteman WM) «loh «loht von vomteTCla darübov KUr
•lnd,welo! » Kote deait für die Slrohe al« «oloM und für ihre Ölte ser «wie fHr «M
Volk hrnnrorgerufra »erden konnen,«lnd aaoh nelnra urteil nloht CMlxMt.dM Mrohllohi
Anliegen In «ntaoheldungitobnerer >*U an l«tt«ader Stell« ia vertretM.Maa ««der In
einem HuncHohwiben der VKb TW «8.0M.d^.«,dM «u d r Angolegunhelt Stellung nlant,
Moh In »Innr anderen alr MgegaageiMm ZUcohrtft ein»« grS3erett iör«l«e« dl« g«l»tll-
ohen Mtagal der Oebet«uwraaunc «rtanat nerdrn und da« nlnslge Anliegen n »ein loheln
den femaf der rolte-uad •taaMverrtteriioh n Haltung ehnwtm,«o taan dM die guti
Angelegenheit tut ein Olaif «oblebm,dM dm kirchlich ta tobenden T««b««tM4 fllnjel-
tlgi wrkilri t und neue Sotarlerigteiten Innen und auSen Im Oef >lge tot.Äah der Synode
ia oeynhauien Ut der fwl.Klrolwnleitung iw»r wieder nahegelgt vordea.ihrea kiroben-
regUHatllohen Anepruoh auf «ugeben.Blo nun ia 2u»auAnhang Mit de» Oebet«gotte«dleiuit
«ntmurf eatetnaden« Not «ollto nJk. dahia fUhren.daa «owohl nach d r persönlichen «i*
der «mohllohea Seite die 8oM«9wawa gesogea »erden.

tu Sohwrtllohite bei dar gan«cn ftngalegenhUt ist nlr.daa durch dM Ooaobehea «l«
dar elanel die brildBrllohe Oeaeinisobaft gofabrd t «ird,die «o»ohl Imerhalb der fiXK
alB atwh ianerhalk der iondeiklri-hen daattar begrüater Gewinn «ad heute mehr d « Je
kirohliohe« Zrforderalt Ut.Ioh tonn datu nur iagen,d»3 wir alle wie Oberhaupt «o auoh
Jnttt unanre «erelt«obaft m «tollobtr "elbcterkeaatal« uherprüfan itollea.Ioh «ob«
troti dieiet «eoilhen« kein ianere« Beoht datH,dm M M.Okt. TOT eine Knttohelduag ge-
•tolite n Und «bl««hoY«a den Vorwarf der OHbriMterllohkelt «a Mohra.wean «l« «iah «r
Beaatwartunf «r ihnen vorgelegten fragen verpflichtet fühlten und «i« unter awtdruefe-
llohea Hiawel*  auf bewahrt« «erbuadenhelt alt der fecteteUtnc der von ihren Xlrobra
bereit« gegebonen Hourtellung boantrortoten.

—— Zum ifgl . der tiar.selb*t auf« deutlotiata treffenden Beurteilung de« Qebetteatwurf
dleae «ein beanstandeter Ab*ohnitt t

"Is'Jt an» Gott oasre BIM* bekennen und io (He ifcen an untern Herrn J*wsn Chrletua
na Vergebung bitteai Herr .unser Oott,wir armm Sünder bekennen vor di*  die Sünde
untrer Kirche,ihrer Leitung,ihrer "»eneinden und ihrer Hirtea.Curoh Uoblosigkelt
haben wir dea lauf Deinea Worte« oft e«hlnderttdurjh ttoneohenfuroht Kein Wort of
unglaubwürdig geoaoht.Clr haben ein faliote« Srangclium nur lu sehr geduldet.vir
haben nloht «o gelebt,dafS die Leute anere guten Verko sehen und Dlob preisen kon
ten. ir bekennen vor Dir dM sUaden unaere« Volke«.Po ia Haot Ut Ia Ihm vor-
iaatert,deln Vort beklopf t .teia» Wahrheit unterdruckt «ordea.Oef eatlloh und Ia
Gehelotn Ut viel unrecht gfleohehen.Kltera und Uerran wurden reraoljtet.da« bebea
verlettt und »erstart.di« £be gebroohen.das Eigetstw geraubt and di« Uhr» de«
Nlohstea aogetMttt.üerr unser Gott.wir klagen vor Die die«« nncera ättadta und
untre« Volke» Suaden.Vergib UM and verschone tu» alt Deinen strafen"

Aon. «tatt "in I.M" epraoh Pfr-MUlier-Dshlea -unter UM" (ö
Di« konkrete Sltuctloa der i*nd «bicohof« gegenüber dea JÜrchenBial«ter wird ia de«
vorl.B«rioht völlig veMdBrlegen. ieher wird nioht ersiohtlich,dai5 «le kela thcolo-
gitote» VoUtt sondern die Antwort auf eia» die Beieltlgong der VJ. anstrebende klrohen-
polltlsob*  ^rage tu geben battea.die ihren Beitritt tu der SrUtruag wunsohte.ou
der gea. ebetegottesdlenet elae volteverrftterisohe «niluag darttelie. ;'l« haben die-
sen Beitritt in der üeob» dwak dea 6oai«atata ihrer Erklärung tuaiaiett ia dea Augen
dM HlaiBtert ,w«-:n auoh verklaueuliert^ollsogMi.


